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Lesung: Christoph Reuter (Autor und Journalist)
Moderation: Christian Röther (Journalist und Religionswissenschaftler)
Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei zugänglich
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Der Glaube wird von den Dschihadist*innen zwar demonstrativ zur Schau getragen, ist für die Strategen des 
IS jedoch nur eines unter vielen Mitteln, ihre Macht zu erweitern.
Wir wollen mit Ihnen und Euch diskutieren:
     Wo hat der IS seine Ursprünge?
     Welche Rollen spielen Frauen in dieser Organisation?
     Die Gebiete des IS schrumpfen – ist dies eine langfristige Tendenz?
     Wer sind die größten Feinde des IS?
     Welche Rolle spielt Deutschland für den IS? 

Den Abend moderiert: Christian Röther
Christoph Reuter, geboren 1968, gehört zu den letzten westlichen Journalist*innen, die noch direkt aus Syri-
en und dem Nordirak berichten. Der studierte Islamwissenschaftler und „Journalist des Jahres 2012“ spricht 
fließend Arabisch und berichtet seit Jahrzehnten aus den Krisenregionen der islamischen Welt, zunächst für 
DIE ZEIT und den Stern, seit 2011 als Korrespondent für den SPIEGEL. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Promotor*innen-Programm des Entwicklungspolitischen 
Informationszentrums Göttingen statt, das gefördert wird vom Land Niedersachsen.

Der sogenannte „Islamische Staat“  (IS) – es vergeht kaum ein Tag, an dem im Radio keine 
Schreckensnachrichten zu hören sind, die auf das Konto der islamistischen Terror-
organisation gehen. Doch welches Konstrukt verbirgt sich hinter dem IS? 
Wir wollen mit diesem Abend dazu beitragen, dass Hintergründe und Zusammenhänge 
besser verstanden und eingeordnet werden können. 
Nach seinem brutalen Eroberungszug im Jahr 2014 herrscht der IS heute über mehr als fünf 
Millionen Menschen und eine Fläche von der Größe Großbritanniens. SPIEGEL-Korrespondent 
Christoph Reuter zeichnet in seinem Buch „Die Schwarze Macht – Der ‚Islamische Staat‘ und 
die Strategen des Terrors“ (2015, Deutsche Verlags-Anstalt) den präzise geplanten Aufstieg 
der Dschihadist*innen nach und stößt zu den Wurzeln des Terrors vor – im zerfallenden Irak, 
im syrischen Bürgerkrieg und in den vielfältigen Konflikten der Region, die die Strateg*innen 
des Terrors geschickt für ihre Zwecke zu nutzen wissen. 
Der IS ist weit mehr als die gefährlichste Terrorgruppe der Welt. Er ist eine Macht, die ein 
zuvor ungekanntes Maß an Perfektion zeigt – in seinem Handeln, seiner strategischen 
Planung, seinem vollkommen skrupellosen Wechsel von Allianzen und seiner präzise einge-
setzten Propaganda. 

Informationen und Kontakt: Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich-Böll-Stiftung Nds. | Warmbüchenstraße 17 | 30159 Hannover | 0511 / 30 18 57 0 |  info@slu-boell.de | www.slu-boell.de

„Der ‚Islamische Staat‘ und die Strategen des Terrors“ | Lesung und Gespräch mit Christoph Reuter  

Fr., 30.09.2016 | 18 Uhr | Alte Mensa | Wilhelmsplatz 3 | Georg-August-Universität Göttingen


